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Mit Beginn der zweiten Förderperiode ist 
die Hochschule nun eine von neun eu-
ropäischen Hochschulen im E³UDRES²-
Partnernetzwerk. Das Kürzel steht für die 
Hochschulallianz “Engaged and Entrepre-
neurial European University as Driver for 
European Smart and Sustainable Regi-
ons”. Bereits am 13. Und 14. Juni haben 
sich auf Initiative von Ilker Ataç und Monika 
Alisch Wissenschaftler*innen aus Fulda 
(Martina Ritter und Cengiz Barskanmaz, 
SW; Stamatia Devetzi, SK; Benjamin Ewert, 
GW), St. Pölten (Michaela Moser, Veronika 

Reidinger, Anne Unterwurzacher, Hanna 
Vettori) und Enschede (Brian Rengers, Pe-
ter Gramberg) zu einem ersten Workshop, 
organisiert vom CeSSt in Fulda getroffen, 
um über gemeinsame Forschungsinteres-
sen und darauf aufbauend mögliche For-
schungskooperationen zu sprechen. 

Die E³UDRES²-Allianz hat das Ziel, vorwie-
gend ländliche Regionen zu vernetzten und 
ihre Entwicklung in smarte, nachhaltige 
Regionen zu unterstützen. In der zweiten 
Förderperiode stehen vier Forschungs- 

Erster Austausch zu gemeinsamen 
Forschungsaktivitäten mit 

E³UDRES²-PARTNERHOCHSCHULEN

und Handlungsfelder im Fokus: „Resilient 
Economy and Innovation for Regions“, „Di-
gital Solutions and (Applied) Deep Tech for 
Regions“, „Health, Wellbeing and Social 
Inclusion for Regions“ und „Creative In-
dustries for Regions‘ Identity“. Die Arbeits-
gruppe hat nun einen Prozess angestoßen 
in dem Schwerpunkt “Health, Wellbeing 
and Social Inclusion for Regions” die Ak-
tivitäten im Bereich “Diverse, Inclusive and 
Healthy Regions” zu bündeln und plant für 
das Jahr 2024 weitere das Thema vertie-
fende Treffen.

Zum zweiten Mal ist im Juli der Dr.-Norbert-
Schmidt-Preis vergeben worden. Ausge-
zeichnet wurden zwei hervorragende Dok-
torarbeiten, die an der Hochschule Fulda 
entstanden sind.
Die Auszeichnung ging in diesem Jahr: Dr. 
Jens Vogler im Promotionszentrum Soziale 
Arbeit und Dr. Stefano De Blasi im Promo-
tionszentrum Angewandte Informatik.  Bei-
de wurden 2022 an der Hochschule Fulda 

promoviert. Die Preisträger teilen sich das 
Preisgeld von insgesamt 10.000 Euro.
Die im Jahr 2021 gegründete Stiftung des 
Fuldaer Radiologen Dr. Norbert Schmidt 
zeichnet einmal im Jahr die beste an der 
Hochschule Fulda entstandene Disser-
tation aus. „Der Preis soll auf die an der 
Hochschule Fulda stattfindende Forschung 
aufmerksam machen und zeigen, wie the-
matisch breit Wissenschaftlerinnen 

Dr.-Norbert-Schmidt-Preis 
u. a. an Dr. Jens Vogler vom 
Fachbereich SW verliehen
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Alisch, Monika; Westphal, Manuela 
(2023): Gesellschaftliche Transformation als 
Herausforderung Sozialer Arbeit und Migra-
tion. In: dies. (Hrsg.): Soziale Nachhaltigkeit 
in der (Post)Migrationsgesellschaft. Gesell-
schaft und Nachhaltigkeit, Bd. 14. Opladen 
et al.: Verlag Barbara Budrich, S. 11–34.

Alisch, Monika; Westphal, Manuela; 
Vogler, Jens (2023): Diversität als Heraus-
forderung Sozialer Arbeit – professionell und 
zivilgesellschaftlich organisierte Migrations-
arbeit im Wandel. In: Vogler et al. (Hrsg.): Mi-
gration und Diversität. Zum Wandel Sozialer 
Arbeit durch Zuwanderung. Gesellschaft 
und Nachhaltigkeit, Bd. 15. S. 15–43.

Ataç, Ilker; Güntner, Simon; Homber-
ger, Adrienne; Kirchhoff, Maren; Bas-
tick, Zach; Mallet-Garcia, Marie; Spen-
cer, Sarah (2023): Lokale Unterstützung für 
Menschen in aufenthaltsrechtlicher Preka-

rität? Einführung in das Forschungsprojekt 
LoReMi. In: Ataç, I.; Simon, G.; Homberger, 
A.; Kirchhoff, M. (Hrsg.): Lokale Antworten 
auf aufenthaltsrechtliche Prekarität. Zugän-
ge zu Gesundheitsversorgung, Unterbrin-
gung und Bildung. Opladen: Verlag Barbara 
Budrich, S. 19–31.

Ataç, Ilker; Kirchhoff, Maren (2023): 
Frankfurt am Main: Weltoffene Metropole? 
auch für Menschen in aufenthaltsrechtlicher 
Prekarität? In: Ataç, I.; Simon, G.; Homber-
ger, A.; Kirchhoff, M. (Hrsg.): Lokale Ant-
worten auf aufenthaltsrechtliche Prekarität. 
Zugänge zu Gesundheitsversorgung, Un-
terbringung und Bildung. Opladen: Verlag 
Barbara Budrich, S. 32–57.

Ataç, Ilker; Güntner, Simon; Hom-
berger, Adrienne; Kirchhoff, Maren; 
Bastick, Zach; Mallet-Garcia, Marie; 
Spencer, Sarah (2023): Selektiv inklusiv: 
Lokale Antworten auf aufenthaltsrechtliche 
Prekarität in Cardiff, Frankfurt am Main und 
Wien. In: Ataç, I.; Simon, G.; Homberger, A.; 
Kirchhoff, M. (Hrsg.): Lokale Antworten auf 
aufenthaltsrechtliche Prekarität. Zugänge zu 
Gesundheitsversorgung, Unterbringung und 
Bildung. Opladen: Verlag Barbara Budrich, 
S. 109–125.

Ataç, Ilker; Schilliger, Sarah (2023) Urba-
ne Infrastrukturen der Solidarität: Zivilgesell-
schaftliche Organisationen und illegalisierte 
Migrant:innen in Bern und Wien. In: Ataç, 
I.; Simon, G.; Homberger, A.; Kirchhoff, M. 
(Hrsg.): Lokale Antworten auf aufenthalts-

rechtliche Prekarität. Zugänge zu Gesund-
heitsversorgung, Unterbringung und Bil-
dung. Opladen: Verlag Barbara Budrich, S. 
189–208.

Auth, Diana; Leiber, Simone; Leitner; 
Sigrid (2023): Contestations in Coping 
with Elderly Care: An Intersectional Analysis 
Addressing Family Caregivers in Germany. 
In: European Journal of Politics and Gender 
6(2), S. 222–239.

Auth, Diana; Windwehr, Jana (2023): 
Care-Politik in der Ära Merkel:Familien- und 
Pflegepolitik zwischen Kontinuität und Wan-
del. In:Sozialer Fortschritt (Schwerpunktheft 
zu Sozialpolitik in der ÄraMerkel) 72 (7-8), S. 
615–633.

Falk, Wiebke (2024): Deinstitutionalisie-
ren durch organisationalen Wandel. «… es 
ist natürlich irgendwie raus aus dem Ghet-
to, rein in die Gesellschaft oder so …». In: 
Sandro Cattacin, Dagmar Domenig, Emilie 
Rosenstein und Urs Schäfer (Hrsg.): Sind 
Institutionen überholt? Herausforderungen 
der Deinstitutionalisierung. Zürich: Seismo 
Verlag (Teilhabe und Verschiedenheit) o.S.

Falk, Wiebke (2022): Herausforderndes 
Verhalten: Chance für Deinstitutionali-
sierung?! In: Lena Bertelmann, Matthias 
Kempf, Martin F. Reichstein, Albrecht Rohr-
mann und Lars Wissenbach (Hg.): Planung 
und Entwicklung von Sozialen Diensten für 
Menschen mit Behinderungen. Siegen: Uni-
versität Siegen Zentrum für Planung und 
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und Wissenschaftler vor Ort forschen“, be-
tonte der Stifter. Durch die Auszeichnung 
zweier ganz unterschiedlicher Arbeiten wird 
das in diesem Jahr besonders deutlich.
„Wir sind stolz, zwei so herausragende Dis-
sertationen auszeichnen zu können“, sagte 
Hochschulpräsident Professor Dr. Karim 
Khakzar. „Beide Arbeiten sind wissen-
schaftlich hervorragend und höchst rele-
vant für die Praxis. Zugleich zeigen sie das 
enorme Potenzial, das wir als Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften mit Blick 
auf die Forschung haben.“

Um die Migrationsbewegungen und die 
damit für die Soziale Arbeit verbundenen 
Herausforderungen geht es in der Disser-
tation von Dr. Jens Vogler. Der 37-jährige 
gelernte Sozialarbeiter liefert mit seiner Ar-
beit in dreifacher Hinsicht wertvolle Hinwei-
se für die Praxis: erstens mit Blick auf die 
Professionalisierung der Sozialen Arbeit im 
Handlungsfeld der Migration, zweitens zur 
Abgrenzung von zivilgesellschaftlich und 
professionell organisierter Sozialer Arbeit 
und drittens zu den Arbeitsbeziehungen 
zwischen Sozialarbeiter*innen und ihren 
Adressat*innen sowie zwischen freiwillig 
Engagierten und ihren Adressat*innen. 

Die Auswahlkommission hob hervor, dass 
die von Prof. Dr. Monika Alisch betreute 
Arbeit wichtige Hinweise zu den Grenzen 
des freiwilligen Engagements, zur Wei-
terentwicklung der Profession sowie zum 
gesellschaftlichen Diskurs um menschen-
rechtsbasierte Haltungen liefere. Die For-
schungserkenntnisse würden in innovativer 
Weise zum Verständnis professioneller So-
zialer Arbeit beitragen.
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Evaluation Sozialer Dienste; universi – Uni-
versitätsverlag Siegen (ZPE-Schriftenreihe, 
57), S. 31–48.

Freuwört, Anke; Westphal, Manue-
la; Alisch, Monika; Vogler, Jens (2023): 
Freundschaften als Solidaritätspotenzial für 
Migrationsgesellschaften. Österreichisches 
Jahrbuch für Soziale Arbeit – Annual Review 
of Social Work and Social Pedagogy in Aus-
tria, No 5, Schwerpunkt: Persönliche Bezie-
hungen und soziale Interventionen.

Lingenauber, Sabine; Niebelschütz, 
Janina von (2023): Die Frauen und die 
Schulen von Reggio Emilia. Material für die 
Aus- und Weiterbildung reggioinspirierter 
Pädagog*innen. Zweisprachig: Deutsch/
Englisch. Bochum/Freiburg: Projektverlag.

Meyer, Nikolaus; Alsago, Elke (2023): Ar-
beiten am Limit. Die veränderte Soziale Ar-
beit am Ende der Coronapandemie. Soziale 
Arbeit. Zeitschrift für soziale und sozialver-
wandte Gebiete (7), S. 242–249. 

Meyer, Nikolaus (2023): Das Personal der 
Sozialen Arbeit – eine Vermessung. Soziale 
Sicherheit. Zeitschrift für Arbeit und Soziales 
(8–9), S. 322–327.

Meyer, Nikolaus (2023): Die Ökonomisie-
rung der Qualifizierung für die Soziale Arbeit. 
Rückzug des Staates aus der Daseinsvor-
sorge durch Unterlassen? Soziale Sicher-
heit. Zeitschrift für Arbeit und Soziales (6), S. 
239–244.

Meyer, Nikolaus (2023): Elementarbildung: 
Zwischen hohem Einsatz und tiefer Frust-
ration. Unveröffentlichter Abschlussbericht 
zum ver.di KITA-Personal-Check Baden-
Württemberg.

Ochs, Matthias, Caha, Jakub & Řiháček, 
Tomáš (2023). Risks and Side-Effects in 
Systemic Family Therapy. In K.M. Hertlein 
(Ed.), The Routledge International Handbook 
of Couple and Family Therapy (pp 374–394). 
London: Routledge 

Remsperger-Kehm, Regina (2023): Be-
reit für den Abschied?! Kinder und Eltern 
feinfühlig begleiten. Ein Wort zum Geleit. In: 
M. Alemzadeh (Hrsg). Partizipatorische Ein-
gewöhnung. Übergänge sensibel begleiten. 
Freiburg, Basel, Wien: Herder Verlag. S. 5.
Schäfers, Markus (2023): Die Einführung 
sozialraumorientierten Arbeitens in der Kin-
der-, Jugend- und Eingliederungshilfe aus 
Sicht der Mitarbeitenden. In: Blätter der 
Wohlfahrtspflege 170 (4), 148–152.

Ritter, Monique; Jänsch, Marlene 
(2023): #Transkategorial: Rassismuskritik (in) 
der Sozialen Arbeit mit älteren Menschen im 
Stadtteil – Ein Appell aus und an die Praxis. 
In:
David, K. et al. (Hrsg). Soziale Arbeit und 
gesellschaftliche Transformation zwischen 
Exklusion
und Inklusion. Springer VS, S.149–167.

Rüger, Stella; Jänsch, Marlene; Beyer, 
Carmen; Akansu, Eyk (2023): Bildung er-
möglichen - Bildung ermöglicht. In: Kondrat-
juk, M. et al. (Hrsg.). Transdisziplinarität in der 
Bildungsforschung. Perspektiven und Her-
ausforderungen theoretischer, method(olog)
ischer und empirischer Grenzgänge. Sprin-
ger VS, S.143–159.

Vogler, Jens (2023): Die dunkle Seite des 
freiwilligen Engagements – Vom Benennen 
einer paternalistischen Praxis zur Notwen-
digkeit einer rassismuskritischen Themati-
sierung. In: Vogler, Jens; Westphal, Manu-
ela; Alisch, Monika (Hrsg.): Migration und 
Diversität – Zum Wandel Sozialer Arbeit 
durch Zuwanderung. Schriftenreihe „Gesell-

schaft und Nachhaltigkeit“, Bd. 15. Verlag 
Barbara Budrich, S. 74–88.

Vogler, Jens (2023): Zwischenräume Sozi-
aler Nachhaltigkeit in der Praxis migrations-
bezogener Sozialer Arbeit – Eine empirische 
Spurensuche. In: Alisch, Monika; Westphal, 
Manuela (Hrsg.): Soziale Nachhaltigkeit in der 
(Post)Migrationsgesellschaft. Schriftenreihe 
„Gesellschaft und Nachhaltigkeit“ Band 14. 
Verlag Barbara Budrich, S. 117–130.

Vogler, Jens, Alisch, Monika; Westphal, 
Manuela (Hrsg.) (2023): Migration und Di-
versität. 
Zum Wandel Sozialer Arbeit durch Zuwan-
derung. Gesellschaft und Nachhaltigkeit, 
Bd. 15. Opladen et al.: Verlag Barbara Bud-
rich.

Vogler, Jens; Westphal, Manuela; 
Alisch, Monika (2023): Zwischen Fürsor-
ge und sozialer Dienstleitung – Hilfe aus der 
Perspektive von Zugewanderten. In: Vogler 
et al. (Hrsg.):  Migration und Diversität. Zum 
Wandel Sozialer Arbeit durch Zuwanderung. 
Gesellschaft und Nachhaltigkeit, Bd. 15. S. 
60–73. 

Vogler, Jens (2023): Die dunkle Seite des 
freiwilligen Engagements –Vom Benennen 
einer paternalistischen Praxis zur Notwen-
digkeit einer rassismuskritischen Thema-
tisierung. In. Vogler et al. (Hrsg.): Migration 
und Diversität. Zum Wandel Sozialer Ar-
beit durch Zuwanderung. Gesellschaft und 
Nachhaltigkeit, Bd. 15. S. 74–88.

Vogler, Jens; Alisch, Monika; Westphal, 
Manuela (2023): „Das ist mehr die moder-
ne Soziale Arbeit“ – Selbst- und Fremdver-
ständnisse von freiwillig Engagierten und 
Sozialarbeiter*innen in der kommunalen 
Migrations(sozial)arbeit. In: Vogler et al. 
(Hrsg.): Migration und Diversität. Zum Wan-
del Sozialer Arbeit durch Zuwanderung. 
Gesellschaft und Nachhaltigkeit, Bd. 15. S. 
44–59.
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Bettina Stoll
Moderation und Diskussionsleitung der Fach-
tagung „Betriebliches Sozialmanagement 
– Betriebliche Soziale Arbeit“. Hochschule 
Koblenz/Institut für Sozialwissenschaftliche 
Forschung und Weiterbildung IFW. Rhein-
MoselCampus Koblenz. 07.09.2023

Gesa Langhoop, Ilker Ataç, Sara Mad-
jlessi-Roudi, Susanne Spindler, Marina 
Mayer, Karin Scherschel
Jugendliche und junge Erwachsene in Dul-
dung. Die Bedeutung Sozialer Arbeit und 
kommunaler Kontexte im Kampf um Teilha-
be, 23. Internationale Migrationskonferenz, 
TH Köln, 15. Juni 2023.

Ilker Ataç und Monika Alisch
Organisation des Workshops und Beitrag im 
Workshop ?Exchange on Research Activi-
ties between E³UDRES² Members? an der 
Hochschule Fulda, 13.–14. Juni. 

Ilker Ataç
Laudatio auf den Preisträger des Antonio-
Gramsci-Preises für kritische Forschung in 
der Migrationsgesellschaft, Arbeiterkammer 
Wien, 23. Juni 2023.

Ilker Ataç
Teilnahme und Beitrag im Workshop ?The 
migrant researcher? Reflections on acade-
mic selves, inequalities and epistemologies 
in migration studies? beim 20th IMISCOE 
Annual Conference, Warschau, 3. Juli 2023.

Ilker Ataç; Gesa Langhoop; 
Sara Madjlessi-Roudi
Participation Despite Tolerated Stay? Net-
works to enable participation in the local 
contexts.? Vortrag beim 20th IMISCOE An-
nual Conference, Warschau, 4. Juli 2023.

Ilker Ataç
Local Responses to Precarious Migrants in 
Europe. Towards an Urban Citizenship in 
Bern and Vienna?? Migration, Diversity and 
Governance MiDiGo EMDM Closing Confe-
rence, Bahçeşehir University, Istanbul, 2. Ok-
tober 20223

Jens Vogler 
Forschen – Zwischen Planbarkeit und Ent-
scheidungen treffen. FoSS-Sommerschule. 
Forschen als Beruf: Inhalte, Kompetenzen 
und Spannungsfelder. Science Park Univer-
sität Kassel. 13. September 2023

Judith Ommert
Reha-Fähigkeit und Reha-Prognose beim 
Zugang zur Rehabilitation – Zugangsbarrie-
ren für Frauen mit Schizophrenie in der Re-
habilitation. Vortrag im Rahmen des DvfR 
Kongresses „Rehabilitation und selbstbe-
stimmte Teilhabe von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen – Personenzentrierung 
und Recovery-Orientierung – am 12. und 13. 
September 2023 in Berlin.

Judith Ommert
Partizipation von Menschen mit psychischen 
Störungen in den Arbeitsfeldern der gesund-
heitsbezogenen Sozialen Arbeit. Moderation 
im Rahmen einer Open Space Veranstaltung 
der DVSG am 22. September in Kassel

Judith Ommert
Videofeedback. Kurzpräsentationen im Rah-
men der Veranstaltung „Gemeinsam GO-IN“ 
am 05. Oktober 2023 an der Hochschule 
Fulda

Matthias Ochs
Systemische Therapie und Beratung in Eu-
ropa: „Systemische“ Interdisziplinarität und 
Multiprofessionalität (als mögliche Men-
tal Health Perspektive). Hauptvortrag am 
16.09.2023 auf der wissenschaftlichen Jah-
restagung der DGSF in Wiesbaden.

Markus Schäfers 
Teilhabeforschung als Partizipative For-
schung. Online-Vortrag bei der Abschluss-
tagung des Projekts „Teilhabeforschung – 
Inklusion wirksam gestalten!“, Paritätischer 
Gesamtverband. 26.04.2023.

Markus Schäfers
Subjektive Indikatoren in der Repräsentativ-
befragung zur Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen. Vortrag beim 34. Teilhabe-
kolloquium, Institut für Teilhabeforschung der 
Katholischen Hochschule NRW. Münster, 
27.04.2023.

Markus Schäfers
Selbstbestimmung und soziale Einbindung 
von Menschen mit Behinderungen in Wohn-
einrichtungen – Ergebnisse der Repräsenta-
tivbefragung zur Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen. Vortrag beim 3. Kongress 
der Teilhabeforschung. Köln, 21.09.2023.

Marlene Jänsch und Susanne Bauer
Personale Lehrkompetenz und Studienerfolg 
in digitalen Lehr-/Lernszenarien. Zwischen-
ergebnisse aus dem Projekt H3.
Vortrag auf dem Symposium des Projekts 
QUADIS von PLP, BAYZIEL und VHB:
„Brückenschlag: Lernprozesse in analogen, 
hybriden und digitalen Formaten“ an der
Universität Bamberg. 9.-11.10.2023

Marlene Jänsch
Hilfebeziehungen mit Engagierten und ihre 
Vermittlung durch Soziale Arbeit – ein The-
ma für Bildung und Nachhaltigkeit? Poster-
präsentation auf der Jahrestagung der DG-
fE-Sektion Erwachsenenbildung zum Thema 
“Erwachsenenbildung und Nachhaltigkeit”, 
LMU München, 11.–13.09.2023

Momo Sabel
Krisenintervention - akute emotionale Situa-
tionen der Adressat*innen: erkennen, beglei-
ten und unterstützen. Workshops bei der 38. 
bundesweiten Streetworktagung, Eisenach, 
25-28.9.2023

Nikolaus Meyer
„Digitalisierungseffekte in der kollektiven 
Professionalisierung. Eine Spurensuche“. 
Vortrag auf der Fachtagung „Professionelle 
Ausformungen und professionspolitische 
Positionierungen in Sozialen Berufen“ im 
Rahmen der 22. Hochschultage Berufliche 
Bildung an der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg, 20.-22.03.2023.
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Nikolaus Meyer
„Ausweitung von Online-Studiengängen in 
der Sozialen Arbeit. Ökonomisierung der 
Qualifizierung und Rückzug des Staates“. 
Angefragte Expertise zum Fachausschuss 
„Soziale Berufe und Bürgerschaftliches En-
gagement“ des Deutschen Vereins für öf-
fentliche und private Fürsorge (DV), Berlin.

Nikolaus Meyer
„Professionelle Krise nach Corona? Steue-
rungsbedarf in der Sozialen Arbeit nach der 
Pandemie (CriCo)“. Vortrag auf der Bundes-
tagung der ver.di-Fachgruppe Erziehung, 
Bildung und Soziale Arbeit in Berlin.

Nikolaus Meyer
„Qualifizierung für und in der Sozialen Ar-
beit: Zwischen Fachkräftemangel, Spezia-
lisierung und Akademisierung“. Vortrag auf 
der Klausur „Das veränderte Berufsbild des 
Pädagogen. Wie stellen wir uns den Erzie-
her 2030 vor?“ der Gemeinnützigen Gesell-
schaft zur Förderung Brandenburger Kinder 
und Jugendlicher mbH Potsdam (GFB) in 
Bad Belzig, 16.-17.03.2023.

Regina Remsperger-Kehm
Signale und Reaktionen von Kindern in Si-
tuationen verletzenden Verhaltens. Vortrag 
gem. mit Astrid Boll im Rahmen der Fach-
tagung „Kinderrechte im Krippenalltag si-
chern“, Fachhochschule Potsdam, Institut 
für Fortbildung, Forschung und Entwicklung 
(IFFE e.V.), Deutsche Liga für das Kind, 19. 
Oktober 2023

Regina Remsperger-Kehm
Reaktionen von Kindern auf verletzende 
Verhaltensweisen pädagogischer Fachkräf-
te. Beitrag im Symposium „Kinderperspek-
tiven auf verletzende Verhaltensweisen von 
Fachkräften in der Kita: Empirische Ergeb-
nisse und partizipative Ansätze zur Präven-
tion“ gem. mit Astrid Boll, Ruth Büllesbach, 
Jessica Ferber, Rieke Hoffer, Maike Rönnau-
Böse, Dörte Weltzien. 3. Innsbrucker Fach-
tagung zur Elementarpädagogik: Interakti-
on – Beziehung – Bindung. Pädagogische 
Hochschule Tirol, 23. September 2023 

Regina Remsperger-Kehm
Verletzendes Verhalten in der Kita. Erken-
nen, verstehen und gemeinsam verhindern. 
Nifbe-Podcast „Auf die ersten Jahre kommt 
es an!“. 21. September 2023. 

Regina Remsperger-Kehm
Kinderschutz von Anfang an! Feinfühlige 
Kommunikation in Kitas stärken. Vortrag 
gem. mit Astrid Boll im Rahmen des Fach-
tags Institutioneller Kinderschutz des Deut-
schen Kitaverbands. Hochschule Düssel-
dorf, 15. September 2023

Regina Remsperger-Kehm
Mit Belastungen umgehen und Verletzun-
gen vermeiden. Zweiter Vertiefungstag für 
die Multiplikator*innen des Hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplans. Hessisches 
Sozial- und Kultusministerium. online: 06. 
September 2023

Regina Remsperger-Kehm
Landesjugendamt: Gewalt in Sachsens Ki-
tas wird nicht erfasst. MDR Sachsen. 2. Au-
gust 2023. 

Regina Remsperger-Kehm
„Ist das schon Gewalt oder noch in Ord-
nung?“ Verletzendes Verhalten in der Kita 
erkennen, reflektieren und handeln. In: 
„kopfgehört – IBEB im Gespräch“, 6. Pod-
cast-Folge; 20. Juli 2023. 

Regina Remsperger-Kehm
„Gemeinsam das Wohl der Kinder schützen 
- Präventiver Kinderschutz in Kitas“, Vortrag 
für die Leitungen bzw. deren Stellvertretung 
der Kindertageseinrichtungen im Landkreis 
Fulda, Fulda: 18. Juli 2023

Regina Remsperger-Kehm
„Verantwortung übernehmen und präventiv 
handeln – Die Rolle von Leitung im Umgang 
mit verletzendem Verhalten“, online-Seminar 
für die Leitungskräfte der städtischen Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt München: 
11. Juli 2023 

Regina Remsperger-Kehm
Grußwort im Rahmen der Veranstaltung 
„Macht- und Machtmissbrauch in Kinderta-
gesstätten“ für die Leitungen und Fachbe-
reichsleitungen der Kindertagesstätte der 
SOS Kinderdörfer in Deutschland; online: 6. 
Juli 2023

Sabine Lingenauber; 
Janina von Niebelschütz
„Resistance Cards“, „Heroine Audio Clips“ 
und „Participation Narratives“. Seminare 
zum didaktischen Material für reggioinspi-
rierte Pädagog*innen im Rahmen des in-
ternationalen Doktorand*innenkollegs der 
“Università degli studi di Modena e Reggio 
Emilia”. Reggio Emilia (Italien), 5.–7.9.2023

Sabine Lingenauber; 
Janina von Niebelschütz
„Partisaninnen im zivilen Widerstand. Kampf 
der italienischen Frauen in Reggio Emilia 
(1943–1945)“. Vortrag im „Buchladen Rote 
Straße“. Göttingen, 6.10.2023
Sabine Pfeffer war im September als Gut-
achterin in der vom BMBF geförderten För-
derlinie „HAW.International“ und nahm an 
der Auswahlsitzung des DAAD in Bonn teil.

Susanne Bauer, Sanne Ziethen, Sabrina 
Zeaiter, Marina Friedrich-Schieback, 
Christian Kny, Nils-Arne Brockmann, 
Verena Häseler
Pitch und Workshop: „Transfer. Vom Schlag-
wort zum gelebten Prozess“, TURN Confe-
rence „Prototyp Zukunft-Lösungen für trans-
formative Lehre teilen“, 14.10.23, Köln

Tanja Freifrau Schenck zu Schweins-
berg
Unterstützte Kommunikation im Übergang 
Schule – Beruf: Barrieren und Förderfakto-
ren der Kommunikation und Teilhabe junger 
erwachsener UK-Nutzer*innen beim Wech-
sel zu nachschulischen Bildungsorten. Vor-
trag im Rahmen des Kongresses „UK – Mit-
tendrin!“ der Gesellschaft für Unterstützte 
Kommunikation e.V.: Leipzig, 24.11.2023

Tanja Freifrau Schenck zu Schweins-
berg
Kommunikative Barrierefreiheit und Teilhabe 
junger Erwachsener mit komplexen Beein-
trächtigungen im Transitionsprozess Schule 
– Beruf. Posterpräsentation zum Promo-
tionsprojekt im Rahmen der SW-Days am 
Fachbereich Sozialwesen, Hochschule Ful-
da, 07.11.2023


